
Märztagen des Jahres 1914 im Oſten der Bereinigten
Staaten wütete legte in einem Umkreis vom 80 bis 120
Kilometern von Newyork den ge amten Eiſenbahnverkehr wäh
rend eines vollen Tazes den Güterverkehr für weitere zwei
bis drei Tage lahm Die Schwier gkeiten wurden noch dadurch
vermehrt daß ein großer Teil der Telegraphen und Fern
ſprechleitungen unter der Schneelaſt zuſammenbrach Allein
auf der Strecke Newyork Philadelphia der Pennſylvania
Eiſenbahn lagen am Morgen des 2 März 18 Züge mit
nahezu 2000 Fahrgäſten feſt Da die meiſten Züge Speiſe
wazen führten konnten die Reiſenden aus dieſen verpflegt
werden die Bahnverwaltung lieferte alle Speiſen die von
den Fahrgäſten nach Aslauf der fahrplanmäßigen Reiſedauer
verzehrt wurden unentgeltlich An der Freimachung der
Linien arbeiteten 7390 Mann zu deren Beköſtigung über

n Portionen mit Sonderzügen auf die Strecke geſchickt
wu

Jm Kampf mit dem Schnee verwenden die Bahnverwal
tungen zahlreiche Hilfsmittel Zum Schutz gefährdeter Ein
ſchnitte gegen Ver rehungen dienen in ausgedehntem Maße
Hecken Holzplanken Lattenzäune auch Erdwälle und Stein
mauern Koſtſpielige Vorkehrungen er,ordert im Hochzebirge
die Sicherung des Bahnkörpers vor der Lawinengefahr An
den bedrohten Stellen wird die Traſſe teils im Jnnern der
Bergwand geführt teils durch Lawinengalerien und Schnee

utzdächer geſichert Bauwerke letzterer Art finden ſich in
n nord amerikaniſchen Felſengedirgen in kilometerweiter

Ausdehnung Da ſie den Nachteil haben gerade auf den
land ſchaftlich hervorragenden Teilſtrecken dem Reiſenden die
Ausſicht zu entziehen hat man an ſolchen Stellen vielfach
ein ungeſchütztes zweites Gleis gelegt das von den Zügen
im Sommer beſahren wird

Zur Entfernung der auf dem Bahnkörper niedergegange
nen Sch e maſſen bed et man ſih der Schnee läge B i leich
teren Verwehungen genügen die keilörmigen Pflüge die ent
weder unmittelbar an den Maſchinen befeſtigt werden oder
auch als ſelbſtändige Fahrzeuge ausgebildet ſind und dann
von einer oder mehreren Lokomoriven geſchoben werden
Wo der Keilpflug ver agt verwendet man heute die Schnee
ſchlendermaſchine Sie iſt eine amerikaniſche Erfindung hat
aber auch in Europa Verbreitung gefunden Die Maſchine
iſt in einem geſchloſſenen Wagen untergebracht An der
Vorderſeite trägt ſie ein Schleuderrad von etwa drei Meter
Durchmeſſer das aus einer Anzahl ſtrahlenförmig ange
ordneter Meſferſchneiden beſteht und von der im Wageninnern
befindlichen Dampfmaſchine in raſche Umdrehung verſetzt
wird Der von den Meſſern aögetrennte Schnee wird in
hohem Bogen bis zu 100 Meter weit ſeitlich hinwegge
ſchleudert

Eine Betrachtung über die wirtſchaftliche Rolle des Schnees
wäre heute unvollſtändig wenn ſie nicht auch des Schnees in
ſeiner Bedeutung für den Winter gedenken würde Die
letzten Friedensjahre hatten ein glänzendes Aufblühen des
Winterſports vor allem der Rodelfahrten und des Schnee

uhlaufens gebracht Das Hochzebirge wie die ſchneereichen
en unſerer Mittelgebirge wurden daß Ziel einer immer

Zahl von Sport reunden die in der freien Luft
Berge Körper und Geiſt ſtählten die Tageszeitungen

veröffentlichten regelmäßig Nachrichten über die Schnee
verhältniſſe an den Hauptſportplätzen Jm Jntereſſe unſerer
Volksge undheit iſt es zu wünſchen daß der wiederge
kehrte Friede auch dem Winterſport einen neuen Aufſchwung
dringen möge

Doſtofewski der Prophet
Man hat von jeher den wahren Dichtern nachgeſagt daß

iegendſten Perſönlich eiten immer wieder bewahrheitet
hat So fand auch unſere Zeit und ihr furchtbarſtes Prodlem
ein Bolſchewismus bereits vor Jahrzehnten ihren prophe
tiſchen Ermahner der der verblüſfendes und doch begreif
liches Geſchehen aus ruſſiſcher Erde erwuchs Jn einem
Traume des Raskolnikow in Schuld und Sühne gab
Doſtojewski folgende gewaltige Prophetie an die der
Kunſtwart weder erinnert

Jhm träumte während ſeiner Krankheit die ganze Welt
ſei einer ſchrecklichen unerhörten und unerklärlichen Seuche
als Opfer verfallen die kam aus der Tiefe Aj,iens über
Europa Alle mußten zugrunde gehen außer einigen ſehr
wenigen Erwählten Es verbreitete ſich eine Art neuer
Trichinen mikroſkopiſche Geſchöpfe die ſich in den Menſchen
leibern einniſteten Aber dieſe Geſchöpfe waren Geiſter mit
Verſtehen und Willen begaht Die Leute die ſie in ſich

aufgenommen hatten gerteten ſofort in ein teufliſches Raſen
Aber nie hatten ſich Menſchen für ſo klug gehalten und
ſo unerſchütterlich ſicher in Erkenntnis der Wahrheit wie
dieſe Verſeuch en Nie noch glaubten die Menſchen feſter an
die Richigkeit ihrer Entſcheidungen ihrer wiſſenſchaftlichen
Ergesniſſe ihrer ſittlichen Ueberzeugungen und Glaubens
ſäte Ganze Siedlungen ganze Städte und Völker wurden
ergriffen und raſten Alle waren in Aufruhr und keiner
verſtand den anderen jeder glaubte er allein habe die
Wahrheit und geriet in Verzweiflung wenn er auf die
andern blickte ſchlug ſeine Bruſt ſchluchzte und rang die
Hände Sie wußten nicht wen zu richten und wie ſie
konnten nicht übereinkommen was gut wäre und was böſe
Sie wußten nicht wen beſchuldigen wen rechtfertigen Jn
ſinnloder Erbitterung erſchlugen die Menſchen einander Jn
ganzen Armeen erhoben ſie ſich wider einander aber die
Armeen ſchon im Kampfe begannen gegen ſich ſelber zu
wüten ihre Reihen löſten ſich Mann warf ſich gegen Mann
ſie ſtachen und hieben ſie zerfleiſchten und verſchlangen
ſich Jn den Städten wurde den ganzen Tag über Sturm
geläutet alle wurden zuſammengerufen wer aber rief und
wozu das wußte niemand und alle waren in Aufruhr
Selbſt das geringſte Handwerk wurde im Stiche gelaſſen denn
jeder kam mit ſeinen eigenen Gedanken mit ſeinen eigenen
Verbeſſerungen und ſie konnten nicht einig werden Die
Landarbeit ſtand ſtill Mancherorts ver ammelten ſich die
Leute in Haufen einigten ſich auf irgend etwas ſchworen
nicht voneinander zu laſſen und ſofort begannen ſie
etwas anderes als was ſie ſelber gewollt beſchuldigten
ſich rauften und mordeten ſich Feuerbrünſte lohten Es
kam der Hunger Alles ging zu Grunde und alles Die
Seuche wuchs und griff weiter und weiter

Retten konnten ſich in der ganzen Welt nur einige
Wenige das waren die Reinen die Auserwählten die be

ſtimmt waren ein neues Menſchengeſchlecht zu begründen und
ein neues Leben die Erde zu ſäubern und zu erneuen Aber
nie und nirgends ſa man dazumal die Leute niemand ver
nahm dazumal ihr Wort und ihre Stimme

Literatur
Moderne Welt heißt eine Jlluſtrierte Reoue für Kunſt

Literakur und Mode Sie erſcheint einmal monatlich iſt zu
be iehen durch alle Buchhandlungen und Poſtämter und durch
den Verlag Wien III Löwengaſſe 47 Der Jnhalt des
Heftes Nr 10 1919 bringt Die Frau ohne Schalten die
Handlung der Oper erzäh t von Hugo Hofmannshal Herbſt
Gedicht von Hermann Heſ e Heinrich Lefler von A F
Seligmann mit 7 farbigen Kunſtbeilagen und 2 Textbildern
Bei Richard Strauß in Garmiſch von Ludwig Karpath mit
4 Text ildern Par i urſcite aus der Oper Die Frau ohne
Schatten Kluge Ausrede Gedich e von K Siemers Epiſode
vom Genferſee von Ste an Zweig Die Stadt Gedicht von
Otto Lich Herbſtliche Landſchaft Gedicht von Kurt Siemers
Die Schweſter von Alfred Kerr mit drei Textbildern nach
Zeichnungen von D G Roſſct i Perſpek iden von Egon
Friedell Gottfried Keller der Maler von Ludwig Hirſch eld
mit zw i Farbendrucken nach Aquarellen von G Keller
Richa d St au ens Dra a iche Sen unz von Ri hard Speht7
Alte Uhren ein Beſuch im Uhrenmuſeum der Stadt Wien mit
10 Textlildern Bücher von denen man ſpricht Unſere Kunſt
brilagen Bücherein auf Kunſtblätter Pierrot im Zau
berwald Farbendruck nach cinem Gemälde von Heinrich Lefler
Auf dem Unmſch ag RichardStrau Büſte von Profeſſor

Seher ſeien ein Saz der ſich an ihren ſtärkſten und jSugo Lederer Tiefdruckh Froſchkönig Farbendruck nach einem

j Gemälde von H inrich Lefier Senenlild aus Boris Godu
now Farbendruck nach einem Gemälde von Heinrich Lefler
Negerſoldaten Farbendrud nach eirem Gemälde von Hans
Canon Kardiral Heyno d Farbendruck nach einem Gemälde
von Anton Romalo Brunf hicſch Tieſdruck nach einem Ge
mälde von Arton Schrödl uſw

Schmidt Tandesgeolege Dr Axel Die Seinkohlen in
Oberſchlei n und en der Saar die Bedeuturg ihres Beſitzes
und die Folgen ihres Verluſtes für Den ſhland Finanz
und volkswi tſchaftliche Zeitſragen Heraurgegeben von Geh

Rat Prof Dr G Schan und Geh Regierungsrat Prof
Dr J Wolf 62 Heſt
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Das Heiratsjahr
Ein Luſt piel Roman in zwölf Kapiteln

Von Fedor von Zobeltitz
13 Fortierung Rawmoruck verboten

Der große Afrikaner von dem derzeitig alle Zeitungen
ſprachen machte heut einen ganz andern Eindruck als an
jenem Morgen da man ihn nicht ohne Grund für einen
fechtenden Handwerksburſchen hielt Er war ein auffallend
hübſcher Menſch allerdings von einer gewiſſen brutalen
Schönheit mit der auch der hochnütige Zug um ſeinen gern
lachenden prachtvolle weiße Zähne zeigenden Mund überein
ſtimmte

Nach herzlicher Begrüßung nahmen die beiden Herren
Platz und begannen mit gejundem Appetit zu frühſtücken
und dabei ihre Briefe zu leſen

Na endlich, ſagte Max das an ihn gerichtete Schreiben
in die Tacche ſteckend Die Zollbehörde zeigt mir an daß
meine Kiſten aus Arrika eingetroffen ſind Jch habe einen
Spediteur mit der Verladung beauftragt ein Teil der Sachen
bleibt gleich in meiner Berliner Wohnung das übrige muß
übermorgen in Plehningen ſein

Sind die jungen Damen ſchon ausgeflogen fragte
Haarhaus Jch möchte ihnen eine Partie Croquet vor
ſchlagen

Sie werden ſie im Obſtgarten finden oder hinten auf
der Jn el lieber Doktor, erwiderte Graf Teupen Die
Jnſel lieben ſie beſonders das bedeutet für ſie ein Stück
Weltasge chledenheit Und eine Mädchenphantaſie ſchwankt
gern zwiſchen den Freuden der Welt und der Einſamkeit
zwiſchen dem Brevier der Tanzkunſt und Paul und Virganie

Paul und Viörgzin e lo5 ich mir, ſagte der Doktor
Jch bin auch nur dann Einſamkeitsmenſch wenn der

Robin on einen Freitag zur Seite hat am liebſten einen
weiblichen Deshalb den ich auch gern an ein leider nur
zu kurze oſtafrikantſches Jdyll zurück an die paar Tage
die ich im Norden des Kilimandſcharo in einer Felshöhle
allein mit einer kleinen Dſchaggaſklavin verlebte die mich
bei einem Fieberanfall pflegte während meine Leute weiter
zogen

Einer Sklavin fragte die Baronin Jſt denn das
da unten wirklich noch ſo Wir ſammeln doch ſo viel für
die Miſſionen

Jch welß gnädigſte Frau Jch ſah in Jhrem Salon
den kleinen Porzellanmohren ſtehen deſſen offenes Mäulchen
mit ſtummer Eebärde an die Mildtätigkeit der Herzen
appelliert Aber der ſchnöde Mammon iſt doch nicht immer
der beſte Kulturträger Wie ſoll er dem Suagheli das Weib
achten lehren Für ihn ſteht die Frau mit dem Vieh auf
gleicher Stufe man kauft verkauft verſchenkt oder ver
pfändet ſie

W Baronin griff nach ihrem Schlüſſelkorbe und er
hob ſich

Das iſt ſchrecklich, ſagte ſie Die Frauen haben es
ja nirgends ſonderlich gut auf der Welt und ſie ſah
dabei ihren ſchmun elnd en Gatten ar aber ganz ſo chimm
wie die Suagheliweiser ſind wir Gott ſei Dank doch noch
nicht geſtellt Haben Sie denn nicht verſucht dieſen armen
Geſchöpfen ein beſſeres Los zu bereiten

Der Doktor ſchüttelte den Kopf Nein gnädigſte Frau
Man kann da nur ſchrittweiſe vorgehen Vorläufig haben
wir in Afrika mehr zu tun als an die Emanzipation der
Frauen zu denken

Die Baronin ſchob ihren Schlüſſelkorb unter den Arm
und rief Coſy Der Gedanke an die Sklaverei der Suagheli
weiber bewegte ſie ſichtlich

Nun Marx und du fragte ſie Denkſt du auch
ſo Auch ſchrittweiſe

Mar ſchien geträumt oder an was ganz anderes ge
dacht zu haben er fuhr haſtig in die Höhe und nickte Iebhaft

c e n 87 2 S eSe e e e h 59 c e S

I We

a e z e rg e c S 2e S 3 J e e S

Verſteht ſich Mama Immer nur ſchrittweiſe ant
wortete er

Auch Tübingen war aufgeſtanden um auf das Feld zu
gehen Er deutete auf das Paket das mit der Poſttaſche
gekommen war

Hier Eleonore deine Literatur aus der Leih
bibliothek

Sie kann liegen bleiben Jch werde die Sachen nach
dem Abendbrot durch ehen Ho fentlich hat mir Molden
hauer nicht wieder ſo viel Neueres geſchickt Jn den
Romanen von früher drehte ſich doch gewöhnlich auch alles
um die Liebe aber ich weiß nicht man ſchreibt heute viel
aggreſſirer Wenn wieder was von Tovote dabei iſt ſchickſt
du es gleich zurück Eberhard Jch habe immer Angſt die
Mädchen kommen mir einmal über die Bücher

Dann ging ſie Tübingen ſteckte ſeine Zeitungen ein
und griff nach Stock und Mütze

Wie iſt denn das Programm der Herren Afrikaner
für heute fragte er ſchon an der Tür

Croquet Arbeit Boccia Arbeit Fußball Arbeit,
erklärte Haarhaus Zwiſchen jedem Bewegungsſpiel drei
bis vier Seiten Manuſfkript Als halber Engländer bin

ſehr für praktiſche Zeiteinteilung auch für gemiſchte
oſt

Jch möchte Nachmittag auf ein Stündchen nach Langen
pfuhl, ſagte Mar

Tübingen machte ein erſtauntes Geſicht während das
des alten Teupen freudig erglänzte Doch ſetzte er als ge
wiegter Diplomat ſofort wieder eine gleich zültige Miene auf

Willſt der Seeſen mal guten Tag ſagen meinte er
harmlos

Ja Großpapa Langenpfuhl iſt ja doch ſozuſagen ein
Vorort von Hohen Kraatz Und für Frau von Seeſen hab
ich immer was übrig gehabt

Jſt auch ne brave Frau, ſagte Tübingen und ging
Graf Teupen überlegte ob er der Herrin von Langenpfuhl
gleich alls ein Loblied ſingen ſolle Aber nein das wäre
unpolitiſch Abwarten und nur mit Vorſicht treiben und
immer aus der Verſchanzung

Die Herren hatten ſich ihre Zigarren angeſteckt Riedecke
räumte den Tiſch as Auch Teupen erhob ſich zu ſeinem
Morgenſpaziergang durch den Obſtgarten Plötzlich ſchien
ihm noch etwas einzufallen was ihn innerlich ſehr beluſtigte
denn er lächelte verſchmitt

Sage mal Max, meinte er ſcha illa muganga pſt
pſt eri konikumsa boſchina

Mar der Haarhaus ſoeben auf die Veranda folgen
wollte blieb mit außerordentlich verdutztem Geſicht ſtehen

Wie fragte er
Eri konikumba boſchina wiederholte Teupen ſehr ge

läufig maranga pft pſt ſoni bettamiſlomtik
Maxens Augen vergrößerten ſich
Ent chuld ge Großpapa aber ich verſtehe dich beim

beſten Willen nicht Jch have bloß ein paarmal pſt pſt ver
ſtanden

Teupen lachte herzlich
Mein Gott das iſt ja doch die Bagiriſprache ante

wortete er Jch denke ohne die kommt man im Sudan
gar nicht durch ſagt Nachtigall oder Vogel oder iſt
doch Nahtigall geweſen Nein Livingſtone ſagt es

Mar hatte ſich etwas haſtig umgewendet
Ach ſo Aha aber lieber Großpapa du be

tonſt asſolut falſch Namentlich das pſt pſt das darf
man nur hauchen Und dann ja ich komme ſchon
Doktor rief er plötzlich auf die Veranda hinaus und ließ
den Gra en allein

Teupen lächelte immer noch ward aber mit einem
mal ernſt

Wenn ich falſch betone nüßzt mir die ganze Sprache
a er ch werbe Quffnebez Das vft ſt
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ſoll nur gehaucht werden Max ſoll mir das mal vormachen J
Konſonanten laſſen ſich gar nicht hauchen Jch glaube der
Junge hat ſelbſt keine Ahnung von der Bagiriſprache Der
hat ſich von Haarhaus ins Schlepptau nehmen laſſen und
iſt einfach mitgedruſelt Aber daß er zur Seeſen will freut
mich Das iſt die erſte Etappe Jch werd mir mal die
Eleonore ſuchen Wir müſſen noch ein paar Worte über
die Geſellſchaft ſprechen Mit Tübingen kann man nicht
reden Er hat keinen Schimmer von Diplomatte

Dann drehte er ſich eine Zigarette die er aber nicht
mit einem gewöhnlichen Schweſelholze entzündete vielmehr
zog er ein kleines ſilbernes Etui aus der Taſche dem er
ein Wachsſtreichhölzchen entnahm und an dieſem ſteckte er
ſeine Zigarette an Hierauf wedelte er raſch einmal mit
ſeinem parfümierten Fonlard durch die Luft und trippelte
ſodann mit den ihm eigentümlichen kleinen und zierlichen
Schritten davon

Währenddeſſen war Max Haarhaus am Arm wie ein
Wilder in den Park hinabgeſtürmt

Adolf das halte ich nicht länger aus ſchimpfte er
Das ertrag ein anderer Die Eltern fragen einem wenigſtens

nicht die Seele aus dem Leibe aber der Großpapa Adolf
weißt du wie mich der Großpapa ſoeben angeredet hat

Engliſch
Nein bagiriſch Jm ganzen Sudan ſagte man nur

immer pſt pſt oder ſo ähnlich Er hat ſchon bagiriſch
gelernt Adolf Er bringt mich um mit ſeiner Kolonial
wütigkeit Er weiß ja hundertmal beſſer Beſcheid als ich
Was iſt denn das für eine niederträchtige Sprache dies
Bagiriſche

Haarhaus lachte daß ihm die Augen tropften
Aber Liebſter ich ahne es ja nicht Weiß der Himmel

wo der alte Herr das geleſen hat Vielleicht in einem Reiſe
bericht aus der Südſee oder von den Molukken und dann
hat er die Geſchichte verwechſelt

Das trau ich ihm zu Und ich Eſel bin auf dieſe
Verwechſelung hereingefallen Jch habe ihm bloß geſagt er
hätte falſch betont Jrgend etwas mußte ich doch ſagen
Jch bin lediglich auf Suagheli geaicht Bis Mitternacht hab
ich in deiner Grammatik ſtudiert um mich nicht allzuſehr
zu blamieren Die Werke von Stanley und Junckler und
Peters und Caſati hab ich im Kleiderſchrank eingeſchloſſen
damit man ſie nicht findet Schlafen kann ich auch nicht
mehr Uſeguha und Wagindo und Uhehe und Aruſcha
Puſcha Nuſcha das ſchwirrt mir alles im Kopfe herum
und ſchlafe ich wirklich einmal dann träume ich von Kan
nibalen und Hottentotten Adolf bemitleide mich

De tout mon eveur mein Junge Aber bedenke du
haſt dich ſelbſt in dieſen Zwieſpalt der Natur hineingeritten

und ich bin kein Oerindur Ach nein auch über
meinem ſchuldloſen Haupte gewittert es Wenn die Bombe
platzt weiſen auch auf mich die Finger der Ankläger Wie
der Stehler ſo der Hehler Jſt s nicht am beſten kurzen
Prozeß zu machen Du weißt ich bin für kurze Prozeſſe
Man lernt das da drunten

Max war ſtehen geblieben und faltete die Hände
Adolf tu mir die Liebe und red nicht ſolchen Un

finn Du kennſt die Verhältniſſe nicht kennſt nicht die Mama
und den Großpapa Sie ſind die Machthaber auf Hohen
Kraatz die Tyrannen meines Glückes Hier heißt es ein
fach ſtrategiſch zu Werke gehen

Diplomatiſch ſagt Graf Großpapa
Allerdings ſondieren und langſam das Terrain er

obern Und dabei muß mir die Seeſen helfen
Du willſt Nachmittag zu ihr
Nein Nachmittag will ich in den Erlenbruch Jn

dieſem Falle war die Seeſen ein Vorwand Aber vielleicht
fahr ich morgen nach Langenpfuhl Die Seeſen liebt
mich

Na na
Cum grano ſalis natürlich Es iſt nämlich von jeher

Sroßpapas glühender Wunſch geweſen mich mit ihr zu ver
heiraten aus Familienrückſichten Und ſie merkte das
Da nahm ſie mich denn eines Tages vor und ſagte mir

Wir wollen einen Pakt ſchließen Baron Schwören wir
uns daß wir uns nie kriegen Schwören wir uns ewige
Untreue Und das haben wir denn auch getan und in
der Folge hab ich die Seeſen in alle Verhältniſſe ein
geweiht

Was du ſagſt Und wie nahm ſie die Sache auf
Sie unterſtützte ſie lebhaft und amüfierte ſich könig

Kch darüber Sie hat lange an der Kette gelegen und iſt
deshalb ſehr für Freiheit des Herzens
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Ein intereſſantes Frauenzimmer Jch freu mich ſie
kennen zu lernen

Sie wird dir gefallen Und nun noch eins Adolf
Laß mir den Anfang deiner Tagebuchblätter heraus damit
ich weiß wie wir eigentlich marſchiert ſind Die Gegend
um den Kilimandſcharo kenn ich noch gar nicht

Haarhaus kachte wieder Soll geſchehen my boy
Aber erſt muß ich eine Partie Croquet mit den Bagfiſchen
ſpielen Da kommen ſie ſchon Biſt du nicht dabei

Jch werd den Teufel tun Cantonnemenksquartier
ſpiele ſind mir ein Greuel Jch geh auf mein Zimmer
und ſtudiere Auf Wiederſehen

Die Backfiſche waren mit dem Croquet einverſtanden
Benedikte und Nelly ſchleppten den Kaſten auf den freien
Platz unter den Kaſtanien und packten aus während Trude
Palm mit Haarhaus engliſch ſprach Vor ihm glänzte ſie
gern Sie ſchwärmte für England weil ſie wußte daß
Haarhaus einen Teil ſeiner Jugend in London verlebt hatte
War Graf Brada anwe end deſſen Geſchlecht ſich von irgend
einem lombardiſchen Baron aus der Zeit Barhbaroſſas ab
leitete ſo ſchwärmte ſie für Jtalien

Das Spiel begann Haarhaus war in allen dieſen
Sportſpielen Meiſter elegant kraftvoll und ſicher Er
fühlte ſich ſichtlich behaglich in Hohen Kraatz Laut ſeinem
Vertrage mit einem bekannten Leipziger Verleger mußte er
ſein Werk über ſeine Neuentdeckungen im Pare und Kili
mandſcharogebirge bis zu einer beſtimmten Friſt abliefern
und bei ſeinem Onkel Kielmann kam er wenig zur Arbeit
Der Alte war in ſeiner Liebenswürdigkeit ſo beſtändig um
ihn herum daß Haarhaus froh geweſen war ausrücken zu
können Hier aber hatte er Ruhe und zugleich Abwechſlung
Die drei hübſchen Mädchen boten ſie ihm zur Genüge Alle
drei machten ihm gleichmäßig Spaß Sie ſchwärmten ihn
an bewunderten ihn und fanden ihn reizend und das
tat ſeiner Gottähnlichkeit wohl

Wer iſt dran fragte Benedikte Trudel Trude
du döſt wiederl

Trudchen machte ihr Spiel ſchwenkte dabei kokett mit
dem Rockſaum und zeigte ihre gelben Bottinen Während
deſſen unterhielt ſie ſich mit Haarhaus

Miſter Haarhaus wie ſind Sie eigentlich auf die Jdee
gekommen nach Afrika zu gehen fragte ſte Sie nannte
ihn gern Miſter Benedikte fand das albern und Nelly
ſpleenig

Na wie man ſo auf etwas kommt Gnädigſte Jch

Da willſt du doch mal fehen wie er oben ausſieht Und
da fuhr ich denn hin das heißt halb fuhr ich halb lief ich

Ach Miſter Haarhaus Sie machen immer bloß Un
ſinn mit uns Meine Jrasg war doch ganz vernünftig

Natürlich war ſie das Aber was ſoll ich Jhnen ſonſt
antworten

Sie müſſen doch einmal etivas anderes geweſen ſein
ehe Sie Afrikaforſcher wurden, ſagte Benedikte den Doktor
der ihr ſehr imponierte von der Seite betrachtend Oder
kommt man als ſolcher gleich auf die Welt

Jch möchte das eigentlich bejahen gnädiges Fräulein
Der Forſchertrieb iſt etwas Angeborenes Aber freilich hab
ich die Afrikareiſerei nicht ſtudiert wenigſtens nicht von vorn
weg Jch bin von Hauſe aus Juriſt Wiſſen Sie was
das iſt

Ja natürlich Gott was halten Sie ans für dumm
Ein Juriſt iſt ein Rechtſprecher

Leider nicht immer
Ein Verurteiler, ſagte Trudchen
Jch wollte nun grade Verteidiger werden Fräulein

Palm Aber dabei verflaut der Charakter Das ganze
Menſchheitsbild verſchiebt ſich Tugend und Laſter quirlt
durcheinander Man wird irre an ſich ſelbſt Man ſoll
einen Lumpen zu einem Gentlemen ſtempeln und innerlich
wehrt man ſich dagegen Schließlich machte es mir kein
Vergnügen mehr ſchwarze Menſchen weiß zu waſchen und
da ging ich denn lieber ganz zu den Schwarzen

Wie weit iſt eigentlich Max mit hinaufgeklettert,
fragte Benedikte ich meine auf den Kiltimandſcharo

Nur ein Skückchen, erwiderte Haarhaus mit kühner
Stirn Dann blieb er am Wege ſiten es war ihm zu
beſchwerlich Es iſt nämlich ziemlich ſteil und oben liegt
Schnee

Nelly ſchwarzrot Deine Kugell Und daHaarhaus ſich in dieſem Augenblick umwandte am Rondell
eine Roſe für ſein Knopfloch zu pflücken flüſterte Benedikte
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Trudchen zu du der ulkt uns an
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Ach nein Dikte glaubſt du
Ganz gewiß aber es ſchadet nichts Er iſt doch ein

prachtvoller Mann
Und nun wandte ſich Haarhaus zurück und reichte jeder

der jungen Damen eine Roſe nachdem er ſich ſelbſt eine
in das Knopfloch geſteckt hatte Miß Nelly die er am
wenigſten beachtete erhielt eine blaßroſa Benedikte eine
dunkelrote und Trude zu ihrem grenzenloſen Aerger eine
gelbe Die Mädchen dankten und zogen die Roſen durch
ihre Gürtel Aber Trudchen leuchtete die dunkelrote Bene
diktes in Herz und Seele hinein dunkelrot hieß brennende
Liebe und gelb war die Farbe des Neides Trudchen
ſchäumte heimlich vor Wut und als äußeren Ausdruck ihres
Grimms hieb ſie da ſie gerade am Spiel war ſo gewaltig
mit dem Hammer gegen ihren Ball daß dieſer luſtig hüpfend
die Allee hinunterrollte immer weiter und weiter bis er
am Rande der Fliederbosketts liegen blieb

Aber Trudel rief Nelly Dann ſetzten ſich die drei
Grazien in Trab den Ball wiederzuholen Kaum ſah das
Haarhaus ſo trabte er gleichfalls los Jetzt wurden die
Mädchen von Uebermut ergriffen Sie flogen wie bunte
Pfeile über den Kiesſand und Trudchen rief Wollen mal
Wette laufen Miſter Haarhaus

So läuft man in Europa Herr Doktor ſetzte Bene
dikte hinzu und ihre Zöpfe flatterten hinter ihr her Der
Ball blieb liegen es gab jetzt wirklich ein Wektrennen
Haarhaus war ein ausdauernder Marſchierer aber kein
Schnelläufer Die Sache ſtrengte ihn an Es kam ihm
auch albern vor mit den Backfiſchchen Huſchekätzchen zu
ſpielen So recht eigentlich war das ſeiner nicht würdig
Trotzdem ſchoß er hinter den Mädchen her Doch ſie waren
flinker als er er mußte ſich Mühe geben ſie einzuholen

Endlich war er Benedikte dicht auf den Ferſen Er
wußte nur nicht wie er ſie faſſen ſollte an den Zöpfen
ging nicht und an den Röcken war nicht recht paſſend So
nahm er ſie denn um die Taille und rief dabei Viktoria
Erhitzt lachend und nach Atem ringend lag Benedikte einen
Augenblick in den Armen des Doktor Dann riß ſie ſich
los blutrot werdend und auch er ward ein wenig verlegen
Durch Trudchens Herz aber zuckte es empört und ſchmerzlich

O dieſe Dikte ſagte ſie ſich ſie hat ſich abſichtlich von
ihm fangen laſſen

Fortſetzung folgt

Der Schnee uns eine wirtſchaftliche

Bedeutung
Winkerplauderei von E Hollſtein

Nachdruck verboten
Die Rolle die der Schnee in unſerem Wirtſchaftsleben

ſpielt iſt eine ſehr vielſeitige die Frage ob der Nutzen
oder der Schaden den er verurſacht überwiegt iſt nicht leicht
zu beantworten Dem Landwirt iſt der Schnee willkommen
da er mit wärmender Decke die Saat vor dem Froſte ſchützt
Störungen können dagegen ausgedehntere Schneefälle im
Verkehrsweſen herbeiführen und ein plötzliches Einſetzen der
Schneeſchmelze in den Gebirgen bringt im Frühjahr die ge
fürchteten Hochwäſſer und Ueberſchwemmungen

Das Erdgebiet innerhalb deſſen in niederen Lagen Schnee
fall eintreten kann erſtreckt ſich von den Polen bis an die
Grenzen der Tropenzone Auf der Nordhalbkugel hat man
vereinzelte Schneefälle noch in der Sahara auf der Süd
halbkugel noch in Rio de Janeiro beobachtet

Als Vorbote des kommenden Winters findet der erſte
Schneefall im täglichen Leben wie in der Wiſſenſchaft glei
cherweiſe Aufmerkfamkeit Jm Hochgebirge und auf den höch
ſten Erhebungen unſerer Mittelgebirge ſtellt ſich der erſte
Schnee bereits im September oder Anfang Oktober ein Als
Durchſchnittsdatum des erſten Schneefalls verzeichnet die
Schneekoppe den 7 September Davos Platz den 12 der
Brocken den 29 September Engelberg den 10 Oktober
Einſiedeln den 11 Oktober Jm Laufe des Oktober und
November beginnt es auch in den tieferen Lagen zu ſchneien
So ergaben ſich als mittlere Daten des erſten Schneefalls
aus langjährigen Beobachtungsreihen für Freudenſtadt und
St Gallen der 27 Oktober für Köönigsberg i Pr Chem
nitz Bad Elſter und Altſtätten i Schw der 29 Oktober
für Krakau und Zürich der 2 November für Köslin Fulda
und Bern der 7 November für Lübeck und Prag der
10 November für Leipzig der 11 November für Berlin
und Neuchatel der 14 November Zuletzt verzeichnen den
erſten Winterſchnee die warmen Striche am Rhein und die
Nordſeeküſte Jn Wiesbaden ſchneit es erſtmals am 20
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November in Bremen Oldenburg und Cleve en 21 No
vember in Boppard am 23 November

Im Frühjahr werden zuerſt ſchneefrei die Täler des Rheins
und ſeiner Nebenflüſſe wenige Tage ſpäter auch die Küſten
gebiete Der letzte Schnee fällt in Mannheim am 31 März
in Heilbronn Frankfurt a und Wiesbaden am 2 April
in Oldenburg und Bremen am 9 April Jn Berlin und
Stuttgart ſchneit es zum lezzten Male am 11 April
Leipzig und Prag am 16 April in Zürich am 20
Bern am 22 in Breslau am 23 in Memel am 26 April
Am 1 Mai haben Chemnitz Eger und Freudenſtadt am
3 Mai St Gallen am 9 Annaberg i Sa am 21 M
Engelberg am 26 der Brockengipfel den letzten Schnee
fall Auf der Schneekoppe endlich ſchneit es zum letzten
Male am 15 Juni in Davos Platz am 20 Juni

Jn den einzelnen Jahren treten aber z T ſehr beträcht
liche Abweichungen von obigen Durchſchnittsterminen auf
Jm Hochgebirge gibt es Jahre in denen nicht ein
Monat ganz ſchneefrei bleibt Jn Gütersloh ſchwankte der
Eintritt des erſten Schneefalls zwiſchen dem 20 September
und dem 14 Januar der des lezzten Schnees zwiſchen dem
12 März und dem 24 Mai In den hochgelegenem Klaus
thal wurde der erſte Schnee am früheſten am 10 Auguſt
am ſpäteſten am 26 November der letzte Schnee am
März bezw 8 Juli feſtgeſtellt

Die Zahl der jährlichen Schneetage iſt am geringſten in
Südweſtdeutſchland wo Heilbronn nur 23 Tage
24 Trier 27 Meersburg und Friedrichshafen je
mit Schnee aufweiſen Auch das Küſtengebiet der
verzeichnet jährlich nur 26 bis 27 Schneetage
ſchneit es in den höheren Lagen des Thüringer Waldes
Harzes an etwa 70 Tagen auf dem Kamm des Erzgebirges
an etwa 80 Tagen auf der Schneekoppe ſogar an 95 Tagen
Jahre Auch in dieſem Falle ſind aber die Schwankungen
Jahr zu Jahr ſehr bedeutend Z B hatte Berlin im W
1881/82 nur 9 im Winter 1887/88 aber 67 Schn

Von beſonderem Jntereſſe ſind die Angaben über
Mächtigkeit welche die Schneedecke erreichen kann Am
ringſten iſt ſie auf den Nordfeeinſeln wo ſie den
von zwanzig Zentimetern nicht überſchreitet Jn den niederen
Lagen des Binnenlandes kann man dagegen überall im
Verlaufe einiger Winter eine Schneehöhe von etwa einem
halben Meter Höhe erwarten bei dem großen Schneefall
vom Dezember 1886 wurden in Chemnitz 89 Zentimeter in
Karlsruhe 94 Zentimeter gemeſſen Auf den höchſten Spitzen
des Thüringer Waldes erreicht die Schneedecke anderthalb
Meter auf dem Brocken und im Rieſfengebirge zwei Meter
und darüber in den Alpen endlich hat man z B am Arlberg
Schneehöhen von drei Meter und mehr beobächtet

Was die wirtſchaftliche Bedeutung des Schnees anlangt
ſo ſtehen neben dem Schutz den die Schneedecke der Winter
ſaat gewährt die Wirkungen auf den Verkehr an erſter
Stelle Jn Ländern mit ſchlechten Wegeverhältniſſen vor
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allem in den ſumpfigen Waldgebieten Rußlands ermöglicht
die bis tief in das Frühjahr anhaltende Schneedecke einen
ausgedehnten Schlittenverkehr Dazu tritt in den n chen
Ländern als winterliches Verkehrsmittel noch der
ſchuh Kann der Schnee in dieſen Gebieten als verkehrs
fördernd angeſehen werden ſo wirkt er in anderen Fällen
vor allem in den Straßen der Großſtädte und im Eiſenbahn
betrieb entſchieden verkehrsfeindlich Welche Koſten den
Großſtädten aus der Beſeitigung des Schnees erwachſen
zeigt eine im Statliſtiſchen Jahrbuch deutſcher Städte ver
öffentlichte Zuſammenſtellung derzufolge im Jahre 1912 die
Schneeabfuhr folgende Aufwendungen erforderlich machte in
Berlin 129 000 Mark in Hamburg 958 000 Mark in Dres
den 118 000 Mark in Frankfurt a M 193000 Mark in
Knöigsberg 98 000 Mark Leipzig 97 000 Mark Nürnberg
85 000 Mark Jn den ſchneereichen Winkern von 1887/88
und 1879 ſtellten ſich die Schneeabfuhrkoſten in Berlin
ſogar auf 455 0006 Mark bezw 689 000 Mark

Ein ſchlimmer Feind iſt der Schnee für den Eiſenbahn
betrieb Können ſchon mäßige Schneeabfälle die pünktliche
Durchführung des Fahrplans außerordentlich erſchweren ſo
vermag das Niedergehen großer Schneemaſſen beſonders wenn
es mit heftigem Schneetreiben verbunden iſt den Zugver
kehr unter Umſtänden völlig lahmzulegen Welchen Umfang
derartige Betriebsſtörungen annehmen können läßt eine amt
iche Feſtſtellung erkennen wonach im Dezember 1886 auf

den Eiſenbahnen des Deutſchen Reiches mit Ausnahme
Bayerns infolge Schneeverwehungen 2716 Züge überhaupt
nicht weitere 711 nur teilweiſe gefahren werden konnten
während 2315 Züge mehr oder minder bedeutende Ver
ſpätungen erlitten Ein Schneeſturm der in den erſten
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